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Liebe Gemeinde,
2025 ist ein Erntejahr der besonderen 
Art. Wer in diesen Tagen an Gärten 
und Wiesen vorbeigeht, sieht 
es deutlich: Überall hängen die 
Obstbäume voll, die Sträucher tragen 
schwer an Beeren, die Felder haben 
reichlich Ertrag gebracht. Äpfel, 
Birnen, Pflaumen, Nüsse – oft wissen 
wir gar nicht mehr, wohin mit all 
den Früchten. Manche stützen die 
Äste, andere verschenken das Obst 
kistenweise, wieder andere lassen es 
liegen, weil es einfach zu viel ist.
Ein Jahr des Überflusses ist zunächst 
ein Grund zu großer Dankbarkeit. 
Die Bibel kennt diese Freude: „Du 
krönst das Jahr mit deinem Gut, und 
deine Spuren triefen von Segen.“ 
(Psalm 65,12). Wenn die Erde so 
reichlich trägt, dann dürfen wir darin 
Gottes segnende Hand erkennen. 
Es ist nicht selbstverständlich. 
In anderen Regionen dieser Welt 
müssen Menschen mit Dürre, 
Überschwemmungen oder Krieg leben 
– und blicken auf magere Ernten. Uns 
geht es dagegen sehr gut.
Doch gleichzeitig stellen sich Fragen. 
Was machen wir mit dem Überfluss? 
Wie gehen wir damit um, dass 
wir mehr haben, als wir eigentlich 
brauchen? – Diese Fragen sind nicht 
neu, zu viel kann ebenso wie zu wenig 
zur Herausforderung und zum Anlass 
werden, auch etwas weiter über 
unsere Kultur nachzudenken. Mehr 
ist besser, ist oft genug die Devise: 
Mehr Produkte, mehr Wachstum, 

mehr Besitz. Gleichzeitig spüren viele, 
dass uns dieser Überfluss manchmal 
eher belastet: Keller und Dachböden 
sind voll, Kalender überfüllt, unser 
ökologischer Fußabdruck wächst. Es 
tut gut, wenn wir uns an eine andere 
Kultur erinnern: Weniger ist mehr.
Jesus selbst lebte diese Haltung. Er 
besaß kaum etwas, zog von Ort zu 
Ort, und doch war sein Leben erfüllt. 
Und er versprach: „Euer himmlischer 
Vater weiß, dass ihr all dessen bedürft. 
Trachtet zuerst nach seinem Reich 
und nach seiner Gerechtigkeit, so wird 
euch alles andere zufallen.“ (Matthäus 
6,32–33). Das heißt: Nicht der 
Überfluss sichert unser Leben, sondern 
Gottes Nähe und Fürsorge.
Was wäre, wenn wir unseren Überfluss 
teilen? Wenn wir die Freude an den 
Früchten weitergeben – durch das 
Einladen, Verschenken, Spenden, durch 
Gemeinschaft? Und was wäre, wenn 
wir bewusst auch das Verzichten 
einüben: weniger kaufen, weniger 
verschwenden, weniger wegwerfen? 
Damit aus einem Jahr des Überflusses 
nicht nur Freude für uns, sondern auch 
Segen für andere wird.
Vielleicht ist das die eigentliche Ernte: 
Dass wir lernen, in einer Kultur des 
Genug zu leben. Dankbar zu genießen, 
ohne immer mehr zu brauchen. 
Getrost abzugeben, weil wir wissen: 
Gott sorgt für uns - und so dieses 
reiche Jahr feiern – mit offenen 
Händen und offenen Herzen.
Ihr Pfarrer
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Bunt gefüllte Körbe, leuchtende Äpfel, 
Kürbisse, Trauben und Brot auf dem 
Altar – das Erntedankfest lädt uns 
ein, dankbar zu sein für alles, was uns 
täglich nährt und Freude schenkt. 
Gerade in diesem Jahr spüren wir: 
Nichts ist selbstverständlich. Regen 
und Sonne, Saat und Ernte, aber auch 
Frieden, Gemeinschaft und Zusam-
menhalt sind Geschenke, die wir nicht 
machen können – nur empfangen, 
pflegen und teilen.

So feiern wir am 5. Oktober  
um 10 Uhr  

einen Familiengottesdienst  
zum Erntedank in unserer Kirche. 

Die Kinder aus der Kita 
Mäusenest wirken mit 
- mit Liedern, Gebe-
ten und einem kleinen 
Anspiel. 
Herzliche Einladung! 
Gerne dürfen Sie eine 
kleine Gabe für den 

Erntedankaltar mitbringen– Gemüse, 
Obst, Brot oder Blumen. 
Die Spenden gehen anschließend an 
die Tafel Bayreuth e.V. weiter.

Info Tafel Bayreuth e.V.
Mehr als 170 ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sammeln überschüssige und 
gespendete Lebensmittel ein. Alle 
angelieferten Waren werden sortiert, 
sorgfältig kontrolliert und wenn nötig 
gesäubert. Anschließend werden die 
qualitativ einwandfreien Lebensmittel 
an bedürftige Menschen in Bayreuth 
und Umgebung ausgegeben. Die über 
1.800 Kundinnen und Kunden haben 
so die Möglichkeit, Geld bei dem 
Einkauf bei unserer Tafel zu sparen. 
Unser Ziel ist es, diesen Menschen 
in schwierigen wirtschaftlichen 
Lebenslagen eine ergänzende Hilfe 
zu bieten und gleichzeitig die 
sinnlose Vernichtung verzehrfähiger 
Lebensmittel zu reduzieren. Als 
spendenfinanzierter Verein sind wir 
dabei auf Unterstützung angewiesen.
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Gemeinsam unterwegs – 
Einladung zum Reformationsfest

In der kirchlichen Landschaft unseres 
Dekanats bewegt sich zur Zeit vieles. 
Auch unsere Gemeinde ist Teil dieser 
Veränderungen: Wir gehören künftig 
zur Region „Schiefe Ebene“. Diese 
Region umfasst die Gemeinden Bi-
schofsgrün, Marktschorgast-Streitau-
Gefrees, Himmelkron-Lanzendorf, 
Bad-Berneck-Benk und Goldkronach. 
Vieles ist im Fluss – und zugleich 
spüren wir: Was uns trägt, ist das 
gemeinsame Hören auf Gottes Wort, 
das Vertrauen in seine Führung und 
die lebendige Gemeinschaft, die wir 
miteinander teilen.

Ein sichtbares Zeichen dieser 
Verbundenheit setzen wir  

am Reformationstag, 31. Oktober,  
mit einem  

gemeinsamen Gottesdienst 
um 19 Uhr  

in der Stadtkirche Goldkronach.
Wir laden herzlich ein, mitzufeiern:  
im Gedenken an Martin Luther und die 
reformatorische Bewegung, die uns 
bis heute Mut macht, Kirche immer 
wieder neu zu denken. Im Gottes-
dienst wollen wir Gott loben, auf sein 
Wort hören und unsere Gemeinschaft 
stärken – über Regionsgrenzen hinaus.

Herzliche Einladung an alle –  
lassen Sie uns gemeinsam  

das Reformationsfest feiern!
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Ökumenische Abende 
Was glaubst denn  

Du heute...?
Zu zwei Themenabenden laden 

wir herzlich ein. 
Dienstag, 14. und 28. Oktober 

jeweils 19.30 Uhr im Pfarrstadl.

Das Nizänische Glaubensbe-
kenntnis wurde vor 1700 Jahren 
verfasst und auf einem Konzil 
beschlossen. In einer bewegten 
Zeit entstanden, begleitet es 
die chistlichen Kirchen durch 
die Jahrhunderte. Was eint uns 
heute im sicher individueller 
verstandenen Glauben? Woran 
machen wir uns ganz persönlich, 
aber auch gesellschaftlich fest? 
Mit alten und neuen Glaubens-
bekenntnissen und im Gespräch 
begegnen wir einander an diesen 
Abenden.

Ökumenische Abendgebete

Die ökumenischen Abendgebete wer-
den in diesem Winterhalbjahr dem 
nizänischen Glaubensbekenntnis ent-
langgehen und jeweils einzelne Aspekte 
aufgreifen. 

Die Ikone ist eigens für das Jubiläumsjahr 
2025 geschrieben worden. Nizäa-Ikone 2025, 

zeitgenössisch gemalt von A u E Voutsina, 
Thessaloniki 2024

© Griechisch-Orthodoxe Kirchengemeinde 
Christi Himmelfahrt zu Berlin

Ab Freitag, 7. November 14-tägig im 
Wechsel Stadtkirche und St. Michael, 
in der Adventszeit wöchentlich, 
jeweils um 18.30 Uhr.
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Umweltbeauftragte beim Grünen 
Gockel - Jubiläum

Die  Umweltbeauftragten der evan-
gelischen Gemeinden im Kirchenkreis 
Bayreuth treffen sich regelmäßig zum 
Erfahrungsaustausch. Diesmal fand 
das Sommertreffen aus gutem Grund 
in Goldkronach statt: Hier hat sich der 
Kirchenvorstand der Stadtkirche schon 
vor mehr als 20 Jahren dafür entschie-
den, Verantwortung für die Schöpfung 
ganz praktisch zu übernehmen und ein 
Umweltteam zu gründen. Der „Grüne 
Gockel“ wurde im vergangenen Jahr 
zum fünften Mal rezertifiziert, damit 
ist er führend im ganzen Kirchenkreis. 
In diesem Jahr feiert er offiziell sein 
20. Jubiläum.
Als besonderer Gast konnte die neue 
Regionalbischöfin Berthild Sachs be-
grüßt werden – sie hielt zu Beginn des 
Abends eine Andacht in der Stadtkir-
che und nahm am weiteren Programm 
mit teil: dem Besuch des  Gesteins-
pfades im Museumsgarten und der 
Ausstellung, die im Pfarrstadl die 
vielfältigen 
Aktivitäten 
des Um-
weltteams 
während der 
letzten 20 
Jahre dar-
stellte. Die 
fortlaufende 
Überwa-
chung aller 
Verbrauchs-
daten von 

Heizung, Strom und Wasser stieß 
vielerlei an: den Neubau der KiTa als 
Niedrigenergiehaus, die ausschließ-
liche Nutzung von Ökostrom, winter-
liche Gottesdienste in der kleineren 
Friedhofskirche, regionales Essen ohne 
Einwegbehälter in der KiTa, die Gestal-
tung des Friedhofs als Oase für Pflan-
zen und Tiere, die Sammlung alter 
Handys für’s Recycling... Im Laufe der 
Jahre wurden über 100 Umwelttipps 
im Gemeindebrief veröffentlicht, in 
jedem zweiten Jahr ein Tag der Regi-
onen gestaltet und weitere Vorträge 
angeboten. Die Präsentation regte zu 
lebhaftem Gedankenaustausch unter 
den Teilnehmern an und ermutigte 
dazu, dem Goldkronacher Beispiel zu 
folgen.
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Gottesdienste und Veranstaltungen im Überblick

Mi, 24.09. 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrstadl   

Do, 25.09. 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim, Pfr. Taxis

15.00 Uhr Senioren-Geburtstagsfeier, Pfarrstadl   

19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Pfarrstadl  

Sa, 27.09. 10.00 Uhr
Familienfest der KiTa Mäusenest,  
Infohaus am Goldberg

So, 28.09. 15. So n Trin 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Kirchenkaffee,  
Pfr. Taxis, Stadtkirche

Mi, 1.10.  16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrstadl   

So, 5.10. Erntedank 10.00 Uhr
Familien-Gottesdienst mit der KiTa,  
Pfr. Taxis, Stadtkirche   

Mo, 6.10.  16.00 Uhr Jungschar, Pfarrstadl   

Di, 7.10.  15.00 Uhr Seniorenkreis Bruckmühle

Mi, 8.10.  16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrstadl   

Do, 9.10. 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim, Pfr. Taxis

18.00 Uhr
Frauentreff Mittendrin, Besuch beim Verein 
Rote Katze e.V. Bayreuth

Sa, 11.10.  09.30 Uhr Kirchenvorstands-Tag, Bruckmühle   

10.00 Uhr
Herbstflohmarkt der KiTa Mäusenest, 
Alexander-v.-Humboldt-Schule

So, 12.10. 17. So n Trin  09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Taxis, Stadtkirche   

Di, 14.10. 19.30 Uhr Ökumenischer Abend, Pfarrstadl   

Mi, 15.10. 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrstadl   

So, 19.10. 18. So n Trin  09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Taxis, Stadtkirche   

Mo, 20.10. 16.00 Uhr Jungschar, Pfarrstadl   

Mi, 22.10. 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrstadl   

Do, 23.10. 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim, Pfr. Taxis

19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Pfarrstadl   

So, 26.10. 19. So n Trin 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Taxis, Stadtkirche 

Di, 28.10. 19.30 Uhr Ökumenischer Abend, Pfarrstadl   

Mi, 29.10. 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrstadl   

Fr, 31.10. Reformationstag 19.00 Uhr
Regionaler Gottesdienst am  
Reformationstag, Stadtkirche Goldkronach
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Gottesdienste und Veranstaltungen im Überblick

So, 2.11. 20. So n Trin 09.30 Uhr Gottesdienst, Präd. Walter, Bruckmühle   

Di, 4.11. 15.00 Uhr Seniorenkreis Bruckmühle

Fr, 7.11. 18.30 Uhr ökum. Abendgebet, kath. Kirche St. Michael   

So, 9.11. Drittl. So d. Kj. 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst und 
anschl. Kirchenkaffee, Pfr. Taxis, Stadtkirche   

Mo, 10.11. 16.00 Uhr Jungschar, Pfarrstadl   

Mi, 12.11. 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrstadl   

Do, 13.11. 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim, Pfr. Taxis

19.00 Uhr
Frauentreff Mittendrin, Pfarrstadl 
Lach-Yoga

So, 16.11. Volkstrauertag    9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Taxis, Friedhofskirche   

Mi, 19.11. Buß- und Bettag 19.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfr. Taxis, Stadtkirche   

Fr, 21.11. 18.30 Uhr ökum. Abendgebet, Stadtkirche

So, 23.11. Ewigkeitssonntag 18.00 Uhr
Anderer Gottesdienst,  
Pfr. Taxis, Friedhofskirche   

Mo, 24.11. 16.00 Uhr Jungschar, Pfarrstadl   

Mi, 26.11. 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrstadl   

Do, 27.11. 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim, Pfr. Taxis

19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Pfarrstadl   

Fr, 28.11. 18.30 Uhr ökum. Abendgebet, kath. Kirche St. Michael

So, 30.11. 1. Advent 14.00 Uhr Advents-Café,  Pfarrstadl

16.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Taxis, Stadtkirche

Di, 2.12. 15.00 Uhr Seniorenkreis, Bruckmühle   

Mi, 3.12. 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrstadl   

Fr, 5.12. 18.30 Uhr ökum. Abendgebet, Stadtkirche

So, 7.12. 2. Advent 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Taxis, Stadtkirche   

Mi, 10.12. 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht, Pfarrstadl   

Do, 11.12. 19.00 Uhr
Frauentreff Mittendrin, Pfarrstadl 
„Unsere Großmütter - ihre Zeit, ihr Leben 
und unsere Erinnerungen

Fr, 12.12. 18.30 Uhr ökum. Abendgebet, kath. Kirche St. Michael

So, 14.12. 3. Advent 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Taxis, Stadtkirche   
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Stofflich Brauchbares und 
Nützliches

Die Bilder von den Kleiderbergen un-
serer Weg-Werf-Gesellschaft in Afrika, 
in der Wüste Chiles und in Indien 
gehen durch die Medien. Mein altes T-
Shirt aus dem Billigladen und der uralt 
Gartenanorak sind da wohl auch da-
bei. Sehr beschämend für mich! Aber 
statt moralischem Zeigefinger hier 
nun ein paar Gedankenanstöße, Ideen 
und Anregungen in Sachen Klamotten 
und Textilien:
Für jedes neu erworbene Teil geht 
ein Teil oder mehr weg. Am besten 
ins Kaufhaus Regenbogen oder den 
Rotkreuzladen in Bayreuth oder 
nach Bad Berneck in das Geschäft 
Brauchbares.
Beim Neukauf auf Polyacryl oder 
Polyester verzichten oder recycelte 
Ware nehmen, lieber aber zu 
Baumwolle, Wolle oder Seide greifen. 
Bitte auch immer wieder nach 
zertifizierten Naturfasern fragen.
Keine Billigware aus China, 

Bangladesch oder Indien kaufen.
Wenige, aber dafür hochwertige und 
langlebige Stücke erwerben, die ein 
paar Modetrends überleben (z.B. 
Hosen und klassische Pullover).
Eher mal über Nacht die 
Kleidungsstücke auslüften als dauernd 
zu waschen.
Die nasse Wäsche auf die Leine in den 
Garten und/oder auf den Ständer auch 
im Wohnbereich.
Flohmärkte besuchen und im Internet 
vinted.de oder andere Plattformen für 
Gebrauchtes schaun.
Die Nähmaschine aus der Ecke holen 
und aus schönen alten Stoff-Stücken 
Einkaufstaschen, Tischläufer, Kissen, 
Vorhänge, Geschenkeinwickler oder 
Handtücher nähen? Oder aus zwei 
alten T-Shirts ein neues machen?
Gute Freunde und Freundinnen 
leihen gerne auch mal besonders 
festliche Stücke oder Anzüge aus, 
damit nicht immer was Neues in 
den Kleiderschrank wandert, um 
dort weitere lange Jahre ungenutzt 
herumzuhängen. Das funktioniert 

umgekehrt genauso: Öffnen 
Sie Ihren Kleiderschrank für 
andere!!
Wenn Sie weitere gute Ideen 
zum Umgang mit Klamotten, 
Stoffen oder Textilien haben: 
tragen Sie es in die Welt, 
damit sie auch durch Sie ein 
klein wenig besser und gut 
älter wird.
Andrea Walter, neues 
Mitglied „Grüner Gockel“
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Einladung zur Seniorengeburtstagsfeier

Am Donnerstag, den 25. September, um 15 Uhr laden wir alle Geburtstagskinder 
ab 70 Jahren herzlich zu einer gemeinsamen Feier in den Pfarrstadl ein. 
Genießen Sie Kaffee und Kuchen, freuen Sie sich auf gute Gespräche und musi-
kalische Begleitung an diesem Nachmittag. Gerne können Sie auch Ihren Partner 
oder Ihre Partnerin mitbringen. 
Allen, die bei der Vorbereitung und Gestaltung dieser besonderen Feier mitwir-
ken, gilt schon jetzt ein herzliches Dankeschön!

neuer Konfikurs

Der neue Konfikurs hat bereits vor den 
Sommerferien im Juli begonnen. Jetzt, 
nach der langen Sommerferien-Pause, 
treffen sich die zehn neuen Konfis 
wieder regelmäßig im Pfarrstadl. 
Gemeinsam gehen wir spannenden 
Fragen nach: über Gott und die Welt, 
Kirche, Bibel und Gemeinde. Schritt 
für Schritt machen wir uns so als Chri-
stinnen und Christen gemeinsam auf 
den Weg – hin zum großen Fest der 
Konfirmation im kommenden Frühjahr, 
am 19. April 2026 in Goldkronach. 
Besonders schön ist dabei mitzuer-
leben, wie rund um die Kirche Ge-
meinschaft wächst und wie in dieser 
besonderen Zeit immer wieder ein 
lebendiges Miteinander entsteht.
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… für Groß und Klein  
Jung und Alt.  

Alle sind herzlich willkommen!
Das nächste Mal zum Thema:

» DER GUTE HIRTE «
Sonntag, 26. Oktober  
10.30 - ca. 13.00 Uhr 

Start in der Dreifaltigkeitskirche 
Bad Berneck

mit Feier der Tauferinnerung und 
gemeinsamem Mittagessen
Bitte Taufkerze mitbringen!

Gerne mit Anmeldung unter: 
KircheKunterbunt-bb-gk@gmx.de

Baustelle Bruckmühle

Das Gemeindehaus Bruckmühle 
bekommt nach fast 50 Jahren endlich 
eine kleine Verjüngungskur! Der Kir-
chenvorstand hat beschlossen, frische 
Farbe an 
die Wände 
zu bringen, 
den Tep-
pichboden 
zu erneuern 
und so die 
Räume wieder freundlicher zu gestal-
ten. Die ersten Schritte sind schon ge-
tan: In einer schnellen Aktion wurden 

die Möbel ausgelagert und der alte 
Teppich entfernt. Nun freuen wir uns 
darauf, wie das Gemeindehaus Stück 
für Stück renoviert wird – weitere 
Berichte folgen …

Achtung

Zeitumstellung am 
Sonntag, 26. Okt.
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Freud und Leid 

Taufen

Leander Max Bauer, Escherlich
Levi Adelhardt, Himmelkron
Anna Eisenhut, Goldkronach
Merlin Heinrich Ohnemüller, Feuln

Trauungen 
Sabrina und Tobias Mauermayr, Brandholz
Wibke und Steffen Zinke, Goldkronach
Sarah und Martin Nüssel, Goldkronach

Bestattungen

Johanna Burger, Goldkronach	 93 Jahre
Christa Miering, Escherlich	 86 Jahre
Kunigunda Hofmann, Goldkronach	 86 Jahre
Karl Tröger, Goldkronach	 87 Jahre
Hildegard Babst, Goldkronach	 86 Jahre

Fürchte dich nicht, 
denn ich bin mit dir 

und will dich 
segnen.

Gott ist die Liebe; 
und wer in der Liebe 

bleibt, 
der bleibt in Gott 
und Gott in ihm.

Gott wird abwischen 
alle Tränen 

von ihren Augen.
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Herbstsammlung vom 13. – 19. 
Oktober 2025 

Egal was ist ...
die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA) ist da!
Manchmal gerät das Leben aus den 
Fugen: Probleme am Arbeitsplatz, mit 
dem Vermieter oder Behörden sowie 
familiäre oder finanzielle Schwierig-
keiten können zu einer großen Bela-
stung werden. Gerade in besonderen 
Lebenslagen ist es oftmals schwierig, 
ganz alleine zurecht zu kommen. 
Die Mitarbeitenden der KASA lassen 
die Ratsuchenden nicht allein mit 
ihren Fragen und Problemen. Sie ken-
nen die diakonischen Angebote in der 
Region und suchen gemeinsam nach 
der passgenauen Anlaufstelle.
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Neben ihrer Funktion als „Vermitt-
lungsstelle“ engagiert sich die KASA 
besonders bei der Bekämpfung der 
wachsenden Armut und ihrer Folgen 

auch mit einer Vielzahl von Projekten. Sie ermöglicht den Zugang zu konkreten 
Hilfen wie Tafeln, Kleiderkammern, Lernhilfen, Spielgruppen, Besuchsdiensten 
etc. und bildet somit auch ein soziales Netz für Hilfesuchende und Interessierte. 
Bitte unterstützen Sie diese Projekte und alle anderen Angebote der Diakonie 
mit Ihrer Spende.
Herzlichen Dank!
70% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanatsbezirk für die diako-
nischen Arbeit. 30% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische 
Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. 
Weitere Informationen zur Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit (KASA) erhalten Sie im 
Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie 
beim Diakonischen Werk Bayern, Andreas Humrich, Tel.: 0911/9354-314, a.humrich@
diakonie-bayern.de
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22  /  Stichwort: Herbstsammlung 2025

Kirchliche Allgemeine 
Sozialarbeit (KASA)

Herbstsammlung 
13.10. – 19.10.2025




